
Sechs Preisträger des Wettbewerbs "Aktiv für Demokratie und Toleranz" in Erfurt ausgezeichnet

Der Parlamentarische Staatssekretär bei der Bundesministerin der Justiz, Alfred Hartenbach, hat heute sechs Preise des Wettbewerbs „Aktiv für Demokratie und Toleranz" an herausragende Projekte in Thüringen überreicht. Die Preisverleihung fand im Beisein des Ministers für Soziales, Familie und Gesundheit des Landes Thüringen, Dr. Klaus Zeh, in Erfurt statt. 

„Alle Projekte, die heute einen Preis erhalten haben, sind im besten Sinne des Wortes ausgezeichnete Beispiele für bürgerschaftliches Engagement. Sie zeigen, dass es sich lohnt, auf allen Ebenen für Integration und gegen Gewalt und Diskriminierung jeglicher Art zu streiten," sagte der Parlamentarische Staatssekretär Alfred Hartenbach. „Wir brauchen Menschen, die sich - wie unsere heutigen Preisträger - vor Ort aktiv für Demokratie und Toleranz einsetzen. Wer solches Engagement zeigt, der verdient unseren Respekt und unsere Unterstützung. Deshalb ist es mir eine besondere Ehre, hier für den Beirat des Bündnisses für Demokratie und Toleranz diese Auszeichnungen zu überreichen", so Hartenbach weiter. 

Das „Bündnis für Demokratie und Toleranz" wurde zum Verfassungstag am 23. Mai 2000 von den Bundesministerien des Innern und der Justiz aus der Taufe gehoben. Aufgabe des Bündnisses ist es, gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus anzugehen und den Respekt vor fremden Kulturen und das tolerante Miteinander zu fördern und zu unterstützen. Das Bündnis hatte im Jahr 2006 zum sechsten Mal den Wettbewerb "Aktiv für Demokratie und Toleranz" ausgeschrieben. 

Aus 330 Einsendungen wählte der Beirat des Bündnisses insgesamt 63 Projekte als vorbildlich aus und honorierte sie mit Preisen zwischen 1.000 Euro und 5.000 Euro. Aus Thüringen wurden heute sechs Initiativen ausgezeichnet, die in der Veranstaltung ihre Arbeit präsentierten. 

Die Preisträger sind: 

· Aktionsbündnis Courage (ABC), Pößneck
Ziel des Bündnisses ist es, eine kontinuierliche und demokratische Plattform für Aufklärung und gewaltfreien Widerstand gegen Rechtsextremismus zu installieren und kontinuierlich voranzutreiben. Das Aktionsbündnis Courage kann seit seiner Gründung eine eindrucksvolle Palette an Aktivitäten besonders für Kinder und Jugendliche vorweisen.

· Verein midnight-fun" e. V., Erfurt
Der Verein „midnight-fun“ bietet Kindern und Jugendlichen an, in einer Turnhalle Sport zu treiben: Fußball, Basketball oder Volleyball. Das Angebot richtet sich an Kinder und Jugendliche aus zwei Jenaer Stadtteilen mit unzureichender sozialer Infrastruktur, denen der Weg in einen traditionellen Sport- und Fußballverein aus unterschiedlichen Gründen nicht offen steht.

· Projekt KoKont Jena – Koordinierungsstelle und Kontaktbüro des Runden Tisches für Demokratie
Das KoKont Jena will mit seinem Stadtprogramm gegen Rechtsextremismus, Fremdenfeindlichkeit und Rassismus angehen. Mit einem Runden Tisch vernetzt es die verschiedenen Initiativen miteinander und bietet damit eine Plattform zur Unterstützung und Förderung von zivilgesellschaftlichem Engagement gegen Rechtsextremismus.

· Bündnis gegen Rechts im Kyffhäuserkreis
An dem im Jahre 2000 gegründeten Bündnis gegen Rechts im Kyffhäuserkreis beteiligen sich Akteure aus Schulen, Kirchen, Politik, Polizei und Kommunalverwaltung aber auch Vereine, Vertreter der Wirtschaft und Bürgerinnen und Bürger. Das Bündnis organisiert Fortbildungsveranstaltungen, Seminare, Informationsveranstaltungen oder auch Zeitzeugengespräche.

· Netzwerk für Integration und Migration der Landeshauptstadt Erfurt
Das Zentrum für Integration und Migration ist seit über zwei Jahren eine wichtige Anlaufstelle für Migranten. Unter einem Dach befinden sich verschiedene Einrichtungen, die sich um die Integration von Migranten kümmern. Mit 60 Veranstaltungen pro Woche in den Bereichen Beratung, Medien, Sprache, Kultur, Bildung und Freizeit erreicht es jede Woche mehrere hundert Menschen.

· Aktionskreis für Frieden e. V., Erfurt
Bei dem Projekt geht es darum, jüdischen Zuwandererinnen praktische Hilfestellung bei ihrer Integration in Deutschland zu bieten. Die Sozialarbeiterinnen, die sich für dieses Projekt ehrenamtlich engagieren, unterstützen die Migrantinnen bei Behördengängen, sie helfen bei der Suche nach einem Arbeitsplatz und sie bieten zahlreiche Veranstaltungen an, die es den Migrantinnen leichter machen, in Erfurt und Thüringen heimisch zu werden. 
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